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Bevölkerung und Wald
Für die globalen Waldbestände stellt das rapide Weltbevölkerungswachstum eine ernste Bedrohung dar. Um den steigenden Bedürfnissen einer wachsenden Zahl von Menschen nach Brenn- und Bauholz, Acker- und Weideland sowie Siedlungsräumen zu genügen, werden jedes Jahr riesige Waldflächen gerodet.

Von 1960 bis 1995 stieg der weltweite Holzverbrauch – einschliesslich Brenn- und Industrieholz – insgesamt um 60 % auf über 3,3 Milliarden Kubikmeter. Im gleichen Zeitraum wuchs die Weltbevölkerung um 90 % und die Weltwirtschaft um mehr als das Dreifache. Die reichen Industrieländer sind nach wie vor die grössten Verbraucher und Hersteller von Holzprodukten. Dies dürfte sich aber bald ändern.

Holzverbrauch in den Entwicklungsländern steigt

Die rascheste Zunahme des Holzverbrauchs findet in den Entwicklungsländern statt. So wuchs seit 1980 der Industrieholzverbrauch am schnellsten in Südamerika, der Papierverbrauch in Asien und der Brennholzverbrauch in Afrika. Für fast drei Milliarden Menschen ist Holz die Hauptenergiequelle zum Heizen und Kochen. Nach Schätzungen der FAO (Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen) werden wegen der steigenden Nahrungsmittelproduktion bis 2010 in Afrika südlich der Sahara, in Lateinamerika und in Asien weitere 90 Millionen ha, die etwa zur Hälfte bewaldet sind, in Ackerland umgewandelt werden.

Waldfläche pro Kopf sinkt
Seit 1960 ist die Waldfläche pro Kopf weltweit um die Hälfte zurückgegangen: auf heute 0,6 ha. Bis 2025 dürfte sie auf 0,4 ha pro Kopf gesunken sein – eine Fläche, die kleiner ist als ein Fussballplatz. Etwa 1,8 Milliarden Menschen leben heute in 36 Ländern mit einer Waldfläche von weniger als 0,1 ha pro Kopf. Das beeinträchtigt die nachhaltige Entwicklung dieser Länder. Bis 2025 könnte sich die Zahl der Menschen, die in waldarmen Ländern leben, fast verdoppeln: auf drei Milliarden Menschen.

Quelle: www.weltbevoelkerung.de/themenpark.html; Februar 2003

Bezug zum Geobuch: 
Wald und Tundra in Nordeuropa (Das Geobuch 1, S. 54/55)
Wird die Dornsavanne zur Wüste? (Das Geobuch 1, S. 98/99)

Anwendung: Hintergrundinformation zur besseren Einordnung der skandinavischen Forstwirtschaft in den globalen Kontext (siehe Arbeitsblatt 16 «Skandinavien auf dem Holzweg?»)
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